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ergibt sich ein breiter, grosszügiger Raum. Stützen

und Balken sind aus Brettschichtholz.

Zugstangen aus Stahl, die mit der Deckenkonstruktion

verbunden sind, stabilisieren ferner die grosse
Fläche des Zwischenbodens. Durch die grosse
Öffnung im Boden, die parallel zur Eingangsseite

verläuft, kann das Geschehen im Erdgeschoss wie

von der Empore eines Theaters aus überblickt
werden. Das ist auch der Sinn: Durchlässigkeit
zwischen oben und unten, so dass die Halle, die

grosszügige Fachwerkbinder überspannen, in
ihrem ganzen Ausmass erlebt werden kann. Dass

Heustaub beim Füttern der Tiere von der

Öffnung wie von einem Kamin angesogen wird,

wurde allerdings nicht bedacht. Darum wird diese

nun während der Landwirtschaftsmesse jeweils
zweimal täglich mit transparenten Plastikplanen
verschlossen.

Das grosszügige Fachwerk aus einheimischem

Brettschichthholz wurde nirgends kaschiert. Trotz

der geschosshohen Fachwerkträgern wirkt die

Halle elegant. Durch den Rhythmus der
Holzelemente wie etwa der Schutzlatten entlang der

Fassaden, die an den Holzzaun einer Pferdekoppel

erinnern, wird eine Kohärenz geschaffen.
Bemerkenswert sind dabei die präzise gesetzten
Nahtstellen. Im Erdgeschoss stehen nur wenige
Stützen frei im Raum, wodurch die Fläche viel¬

seitig nutzbar ist. Die Halle dient nicht, wie

ursprünglich vorgesehen, nur Tierschauen, sondern

auch anderen Ausstellungen. Durch die matt
glänzenden Platten, die sich als Lüftungsklappen
öffnen lassen, fällt tagsüber diffuses Licht ein,

was eine ruhige gleichmässige Ausleuchtung im
Innern gewährleistet.

Dass die Architektur von der Konstruktion her

entwickelt wurde und nicht umgekehrt, ist eher

ungewöhnlich. In diesem Fall ergänzen sich das

statische Konzept und das architektonische
harmonisch. Ursula Riederer
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